




Bezirksamt Hamburg-Nord - Barmbek-Nord61
Ausgedruckt am 25/11/2022, 14:28

mit aufzunehmen.

• Das Plangebiet liegt angrenzend an eine
Senke im Bereich der Hellbrookstraße.
Dies sollte bei der Überplanung des
Straßenkörpers zwingend berücksichtigt
werden. Zusätzlich ist die Überflutungssi-
tuation des Skate Platzes und die En-
twässerungslage im Bereich der Eisen-
bahnunterführung in der Hellbrookstraße
zu prüfen und ggfs. Maßnahmen die
zu einer Entlastung der Senke führen
können in das Entwässerungskonzep-
taufzunehmen. In der Straße „Rübenkamp“
ergibt sich ein ausgeprägter oberfläch-
licher Fließweg der im Bereich der Kreuzung
Hellbrookstraße maßgeblich zu einer hy-
draulisch sensiblen Entwässerungslage
der Senke beiträgt. Hierbei ist eine
Nutzung des Skate Platzes zur Aufnahme
von Regenwasser aus dem öffentlichen
Raum im Sinne eine multicodierten Fläche
in das Entwässerungskonzeptmit aufzunehmen.

Ich bitte um eine Darstellung einer finalen Variante, die die nachfolgend aufgeführten Punkteberück-
sichtigt und zu einer verbindlichen Planung führt, die in der Verordnung des Bebauungsplans
durch Festsetzungsmöglichkeiten verankert werden. Der Entwässerungslageplan ist zur Prü-
fung der Starkregenvorsorge und zur Beurteilung des Oberflächenabflussverhaltes im Sinne eines
Höhenkonzeptes mitrelevanten Oberflächenhöhenangaben zu versehen.
Durch die angestrebte Planung der Entwässerung darf keine Verschlechterung im Plangebiet oder
für Unter- bzw. Oberlieger entstehen. Das aus dem Bebauungsplan Barmbek-Nord 60 herausgelöste
Gebiet ist in einem separaten und detaillierten entwässerungstechnischen Lageplan darzustellen.
Begründung:
Im Zuge steigender Temperaturen und möglicherweise zunehmender Extremwetterereignisse sind
die Innenstädte besonders anfällig für die Folgen des Klimawandels. So können gerade in eng be-
bauten städtischen Quartieren deutlich höhere Temperaturen als im Umland auftreten mit negativen
Folgen für die Gesundheit der Menschen. Starkregenereignisse können verheerende Auswirkungen
haben.

Gebäude und versiegelte Plätze wechselwirken durch die Baustruktur und die Baumaterialien mit
ihrer Umgebung. Durch Strahlungsabsorption heizen sich Oberflächen auf, diese speichern die
Wärme und geben siespäter langsam wieder ab.
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Maßnahmen zur Förderung von Verdunstungseffekten verbessern das kleinräumige Stadtklima.
Zur Veranschaulichung dieser bioklimatischen Situation kann die „Stadtklimatische Bestandsauf-
nahme und Bewertung für das Landschaftsprogramm Hamburg“ herangezogen werden.
Aus dieser Übersichtskarte lässt sich der Handlungsbedarf für die Erreichung des Zieleseiner kli-
maresilienten Stadt nachvollziehen. In Ergänzung dazu verweise ich auf den Klimareport der Stadt
Hamburg, sowie auf die Landesplanerische Stellungnahme zum Bebauungsplan vom 26.07.2022
der BSW.

Das Entwässerungskonzept ist zu aktualisieren und mit BUKEA/W24 abzustimmen.
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